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reizender Form, ſie ＋

109 Würzige Beiſpiele aus dem Leben unſeres Volkes
ziehen ＋ leuchtende Bilder der Arbeitsheroen Unter den Heiligen, beſonders aus
dem Orden des Dominikus, begeiſtern. Karl Iin

Freimaurerei.
Freimaurerei un Politik. me Titi Studie Von Dr. Peter

Gerhard 80 (80 Wien, „Reichspoſt“.
Der Verfaſſer dieſer Schrift behandelt den im Ui derſelben bezeichneten

Gegenſtand N bier Hauptabſchnitten: Beſchäftigt ſich die Freimaurerei mit
Li b.  b. k2 5—14); IL Verfolgt die Freimaurerei 8 5  E * i e politiſche Ziele?

(S 5 —- 29); III Iſt das Freimaurertum keine Gefahr für die Monarchie?
(S 30 —50); Der Vernichtungskrieg der Loge die Monarchie 51—75

Der Verfaſſer ſucht wie chon teſe Überſchriften andeuten, den Nachweis
erbringen, daß die Freimaurerei und darunter er  E tatſächlich die Frei⸗
maurerverbände aller Länder als „ihre einzige Hauptbeſchäftigung“ 76)
geheime politiſche, antimonarchiſche lele verfolgen, und daß ihre Tätigkeit geradezu
einen Vernichtungskrieg die Monarchie edeute.

Wie die Haupttheſe, ſind auch die Untertheſen, auf die ſich der Nachweis derſelben
ſtützt, ebenſo allgemein, mit derſelben Beſtimmtheit und Eindeutigkeit formuliert

In ahrhei ſchließen ſchon die Fundamentalgrundſätze und methoden der
Freimaurerei! eine ſtrenge Einheitlichkeit der tat  en prak⸗
tiſchen Beſtrebungen in der Freimaurerei aus.

Dadurch, daß ſich die Freimaurerei kraft rer Fundamental grundſätze
zur enk. und Gewiſſensfreiheit ekennt und die Autonomie des Menſchen zum
höchſten Prinzip erhebt und r ihrer didaktiſchen allegoriſchen Lehrmethode
und thre Anpaſſungsprinzips ihre Mitglieder anleitet, Im übrigen ſich ſe

ndig
(autonom) ihren eigenen perſönlichen freimaureriſchen Standpunkt bilden And
mN genauer npaſſung an die beſtehenden Verhältniſſe zur zeltung bringen,
iſt der größten Verſchiedenheit innerhalb des Freimaurerbundes grundſätzlich
Tür und Tor geöffnet. Abgeſehen bon der theoretiſchen Anerkennung der
genannten freimaureriſchen Fundamentalgrundſätze, können ſo die Freimaurer ra
ehen dieſer Fundamentalgrundſätze In allen ihren übrigen Anſchauungen, ſelbſt bis
zur praktiſchen Verleugnung dieſer Fundamentalgrundſätze, auseinandergehen.
Un eſtimm 1 eit, alſo das gerade Gegenteil bon Beſtimmtheit und Eindeutigkeit,
gehört demnach zum 2.  en der Freimaurerei In ihrer hiſtoriſchen
Erſcheinung oder In ihrer praktiſchen Ausgeſtaltung im Leben

Wenn muan aher wirklich beweiskräftig nachweiſen will, daß die Frei⸗
maurerei, alle Freimaurerei und ſämtliche Freimaurer verbände, wie
andern radikalen Umſturzzielen, ſo auch peziell antimonarchiſchen Beſtrebungen
Vorſchub leiſten, ſo muß —  — auf die Beziehungen der freimaureriſchen
Fundamentalgrundſätze und ⸗methoden 3 allen Umſturzbeſtrebungen das Haupt⸗
gewicht egen Da ſämtliche Freimaurer und ſämtliche Freimaurerverbände ſich

dieſen Fundamentalgrundſätzen und -methoden bekennen und ieſelben berufs⸗
Vgl. arüber „Stimmen der er 93 (Juni 251— 278
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gema im eben betätigen und zur Geltung bringen en fördern ſie als über
die Welt verbreitete Verbindung chon allein dadurch auch die radtkaleren
und radikalſten Umſturzbeſtrebungen, ſich folgerichtig aus dieſen Grund⸗
en ableiten laſſen Denn enn auch viele und vielleicht bei weitem die meiſten
Freimaurer die radikaleren und radikalſten praktiſchen Folgerungen und frei⸗
maureriſchen Fundamentalgrundſätze nicht ziehen, werden doch andere dieſe Folge⸗
rungen ziehen, daran em beſonderes niereſſe aben. Durch die erfolg⸗—
reiche Verbreitung dieſer Grundſätze ird ſo die Staaten und Geſellſchaſts⸗
rdnung wirkſam untergraben.

Tatſächlich bilden die päter ! den Menſchenrechten der franzöſiſchen Revolution
kodifizierten freimaureriſchen Fundamentalgrundſätze die geiſtige Grundlage aller
revolutionären Strömungen der Neuzeit und die freimaureriſche Geheimbündelei

thren ſymboliſchen Formen und Verſchwiegenheitsgelöbniſſen und eiden
diente faſt ſämtlichen andern politiſch⸗revolutionären Geheimbünden und Ver⸗
ſchwörungsgeſellſchaften zum Vorbild und zur Brutſtätte

Erſt auf Grund dieſer wirklich allgemeinen Feſtſtellungen ewinnt
H

eine Zuſammenſtellung radtkalerer freimaureriſcher Kundgebungen vielleicht
vom bei weitem gr  eren etle der Freimaurer mißbilligt werden, allgemeinere
Beweiskra als Illuſtrierung der Richtung, in welcher die freimaureriſche
Propaganda Im großen ganzen bewegt und der Früchte ſie tatſ
eitigt Denn in einer Organiſation wie der freimaureriſchen ördern Wirk⸗
ichkeit die weniger folgerichtigen Bundesbrüder ſchließlich ſtets die Beſtrebungen
der folgerichtigeren auch enn ſie dieſelben ſelbſt mißbilligen So förderten

.  R Frankreich die ariſtokratiſchen Freimaurer IMm 18 Jahrhunder ganz
weſentlich die Beſtrebungen ihrer radikaleren Bundesbrüder — der fran⸗
zöſiſchen Revolution führende en ſpielten, obwohl ihnen, im allgemeinen
wenigſtens die „antifeudalen“ und antimonarchiſchen Reformen, die leſe radi⸗
alen Bundesbrüder befürworteten, er nicht erwun

Speziell hinſichtlich der Stellungnahme der Freimaurerei zur Monarchie
muß feſtgeſtellt werden daß viele Freimaurer trotzdem die freimaureriſchen Grund⸗
ſätze er antimonarchiſch ind perſönlich monarchiſch geſinnt ſind ies gilt
. von der großen ehrza der deutſchen und der britiſchen Freimaurer bei
letzteren muß reilich die Einſchränkung gemacht werden ſoweit ihre elgene Heimat
in Betracht omm Ausſprüche Findels oder des damaligen Darmſtädter Groß⸗
meiſter Staudinger (Bauhütte 1911 122 vgl Dr Gerhard —. ſind noch
ange kein Beweis afür, daß die deutſche Freimaurerei In ihrer Mehrheit die

denſelben enthaltenen Anſchauungen ei In der „Bauhütte“ kommen vielfach
ſich widerſprechende Anſchauungen zu Wort In Zeitſchriften der romaniſchen
Freimaurerei iſt im allgemeinen eine ernſthaftere Gegenſätzlichkeit der dort vbor⸗
getragenen Anſchauungen nicht bemerkbar uſw

Unter den angegebenen Geſichtspunkten kann die Beweisführung Dr Ger⸗
ar nicht als 10 einwandfrei erachtet werden. In der vbon ihm behaupteten
Allgemeinheit ſind ſeine Theſen zum eil überhaupt nicht erweisbar und zumeil wenigſtens nicht oder ungenügend erwieſen.
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Das von ihm üÜberſichtlich zuſammengeſtellte und iel  ach 1  1.  1 Geſchick aus⸗ 2
4

gebeutete reichhaltige ktenmaterial i ſt aber ſich zweifellos be⸗
achtenswert Soviel wir beurteilen können, iſt eS auch durchweg zuverläſſig
Seine Beweiskra im einzelnen feſtzuſtellen iſt aber auf run des eſagten nuUur
einem kritiſch geſchulten eſer und auch dieſem nUur ſchätzungsweiſe und an⸗

näherungsweiſe möglich Um letzterem teſe Aufgabe zu erleichtern ge
nauere Angaben arüber wünſchenswert gew ſen bis zu welchem rade die Ur⸗
eber der zitierten Außerungen als Wortführer größeren oder kleineren
Gruppe von Freimaurern angeſehen werden können

Die meiſten und wirkungsvollſten Dokumente die Dr Gerhard orlegt ſind
unſerer 1893 zwet uflagen Verlag der ermania erlin Uunte dem
Pſeudonym Hildebr Gerber erſchienenen Flugſchrift Die Freimaurerei und die
öffentliche Ordnung entnommen Es ſind dies franzöſiſchen italieniſchen und
eu  en Logenzeitſchriften und den Werken des amerikaniſchen Hochgradche Albert
Pike entſtammende Dokumente Hinſichtlich dieſer Dokumente können wWwir da wir

ſie perſönli den unſerer lugſchrift angegebenen
Originalquellen entnahmen oſitiv verbürgen daß ſie zuverläſſig
find Hinſichtlich ſämtlicher anderer von Dr Gerhard verwendeten itaten können
wir auf run unſerer Kenntnis der Freimaurerliteratur wenigſtens feſtſtellen,
daß ſie ni enthalten, was geeigne wäre, ſie aus nneren Gründen uns als
verdächtig erſcheinen en

Im einzelnen ſind uns der Schrift Dr erhar olgende Unge⸗
nauigkeiten aufgefallen

13 ird Rivista 1866 234 itiert muß heißen 1886 42 ird
Bulletin du ran Orient de Francçce itiert es uß, wie auf heißen
ulletin maconnique de 1a Grande Loge vImbolique Hceossaise — S 43 ird
Pike, Orals an Dogma, 819 als Quelle für ein ita angegeben, welches dieſer
Stelle nicht 3 finden iſt Ebenſowenig ſind die letzten Sätze der Zitate und 58 5

dieſer ſelben Stelle 3 nden Das Allgemeine Handbuch der Freimaurerei iſt
XY 16 ohne Angabe der Auflage und der Jahreszahl zitiert Das erweckt den Anſchein,
als ſei die dritte, neueſte Auflage von 1900 gemeint tatſächlich iſt * die zweite, und
auch hier iſt and —  O 324 das angeblich dieſer Seite entnommene Zitat nicht
finden 6  6 ſollte bei Zeitſchrift für Freimaurer doch Näheres Über  3 Erſcheinungsort
oder land angegeben ſein muß ſtatt Herold 1911 455 ſtehen 475

Die ängel die wir Beweisverfahren Dr erhar feſtſtellten, treten
naturgemäß auch Im chlußwort der Schrift (S 76— 79) utage Dr Ger⸗

*hard betont ganz zutreffend daß der Freimaurerei ein beträchtlicher eil der
Weltkrieg auf Rechnung geſetzt werden muß Seine betreffenden

Ausführungen erwecken aber den Eindruck gals ob in 3 u eM Maße und
weitem Umfange Eine bewußte und berechnete gemeinſame

Aktion Sinne der konkreten tatſächlichen Welikriegsbeſtrebungen Unter der
geiſtigen Leitung des Großorien von Frankreich und der politiſchen der Großlogen
On London nte der Beihilfe von Börſenmännern und Uden behaupten

Tatſächlich war es auch hier wieder In erſter Linie die von en Frei⸗
maurern eit zwei Jahrhunderten berufsgemäß betriebene ropa⸗
ganda der freimaureriſchen Fundamentalgrundſätze mit frei⸗
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maureriſch⸗geheimbündleriſchen Methoden, we den Ausbruch des
Weltkrieges Mn der Form wie er erfolgte, direkt und indirekt vorbereitete und ihm
ſeinen eigentlichen Charakter aufdrückte

Das den weſentlich naturaliſtiſchen humaniſtiſchen und humanitären
freimaureriſchen Fundamentalgrundſätzen enthaltene —V It 9 8

das eſamte Oziale und politiſche menſchliche Leben mehr und mehr von
der früheren göttlichen Ordnung los und bewirkte dadurch auch eine entſprechende
Geringſchätzung der öheren und feineren Seelenkultur Uund In demſelben Maße
eine fortwährend ſich ſteigernde überſchätzung rdi  er Güter mit entſprechender
Habgier und Genußſucht und eine ſtetig zunehmende wächung der ſittlichen
und rechtlichen Ordnung wirtſchaftlichen und politiſchen nationalen und inter⸗
nationalen eben Mit Rückſicht darauf trug die vom geſamten freimaureriſchen
Weltbund und ganz beſonders die vbon der ange

ſi

en Freimaurerei ſowohl
m Großbritannien als in den Vereinigten qaten mächtig geförderte Verbreitung
freimaureriſcher Grundſätze ganz weſentlich dazu bei die Vorbedingungen für den
Weltkrieg zu ſchaffen deſſen Ausbruch herbeizuführen und ihm ſeinen Charakter
als wirtſchaftlichen und Handelskrieg und als Kulturkrieg aufzudrücken. Le
geheimbündleriſchen Methoden der Freimaurerei förderten ebenſoſehr das diplo⸗
matiſche und agitatoriſche Intrigenſpiel der Ententemächte, durch we der
Weltkrieg eingefädelt

In ſehr maßgebender eiſe wirkten beim Ausbruch des Weltkrieges und bei
Beſtimmung ſeines eigentümlichen Verlaufs und Charakters ſerner Autonomiegelüſte
und irredentiſtiſche Beſtrebungen 9²  erer und kleinerer Volksſtämme mit. Daß

Gelüſte und Beſtrebungen durch die Propaganda i Dienſte freimaureriſcher
rundſätze enſa ganz weſentlich gefördert wurden, ieg ſo offen zutage, daß
eme genaueren Nachweiſes afur nicht bedarf Vom Jahrhundert an nahm
auch te freimaureriſch revolutionäre Agitation ſelbſt beſonders in romaniſchen und
ſlawiſchen Ländern ausgeſprochenen nationaliſtiſchen autonomiſtiſchen und
irredentiſtiſchen Charakter Sinne des mazziniſtiſchen Revolutionsprogrammes

Wenn endlich, gemã den von Entente⸗Staatsmännern immer wieder von
neuem wiederholten programmatiſchen Erklärungen der Weltkrieg mehr und mehr
den Charakter eine „Revolutionskrieges“ M Sinne des Kampfes der modernen,
auf den Prinzipien der franzöſiſchen Revolution beruhenden Auffaſſung der aats
und . ſellſchaftsordnung die angebli mittelalterliche der Kaiſermächte
Zentraleuropas angenommen hat ſo iſt auch darin le Wirkung der freimaureriſchen
Propaganda deutlich erkennbar Die maßgebenden Kundgehungen hinſichtlich dieſes
kulturellen Charakters des Weltkrieges gugen vbon England Frankreich, Italien
und neuerdings beſonders bon den Vereinigten Staaten aus In allen dieſen
Ländern ſpielt die Freimaurerei ganzen geſellſchaftlichen Leben ſeit vielen
Jahrzehnten eine ſo bedeutſame olle daß man dieſe Länder beſonders V ihren
betreffenden Untereinander 10 übereinſtimmenden Kriegskundgebungen einfach
als „freimaureriſch orientiert“ bezeichnen kann leſe freimaureriſche Orientierung
iſt auch aus den weſentlichen Kernſätzen dieſer Kundgebungen amp de
emokratie die Autokratie der modernen Ziviliſation



5—  X

Beſprechungen. 335
mittelalterliche Barbarei oder Rückſtändigkeit, Befreiung und Autonomie

auch der kleinen Nationalitäten gegenüber imperialiſtiſcher militäriſcher Gewalt⸗
herrſchaft, Gleichberechtigung wie der einzelnen Menſchen ſo auch der Nationen,
der großen wie der kleinen, uſw., direkt rſehen Ergeben ſich doch alle teſe
kulturell⸗politiſchen nationalen und internationalen Endziele direkt aus den frei⸗
maureriſchen Fundamentalgrundſätzen wie ſchon die Menſchenrechte der franzöſiſchen
Revolution nur eine Kodifikation dieſer ſelben Fundamentalprinzipien für die durch
teſe Revolution eingeleitete Neugeſtaltung der politiſchen und geſellſchaftlichen
Zuſtände darſtellten

Mit Rückſicht arauf, daß gegenwärtig die Vereinigten Staaten die ührende
olle Unter den genannten vier Großmächten und ami M  — der ganzen Entente⸗
koalition innehaben, iſt eS bon beſonderem Intereſſe, auf den ungeheueren Einfluß
hinzuweiſen, welchen die Freimaurerei den Vereinigten Staaten beſitzt, und auf
den et welchem ſie dieſen Einfluß geltend acht (Vgl Dezemberheft dieſer
Zeitſchrift 211 Hermann Gruber

Staatsrecht
Die ſtaatsrechtliche Lage der Katholiken Preußen Von einem

rheiniſchen Theologen Herausgegeben von Dr Karl Hoeber el
und Streitfragen der Gegenwart 12 an 9² 8⁰ (58 öͤln 1918
em 2.60

In ſeinen „Memoiren aus Totenhau

4⁰ I  er Doſtojewſkij, wie die
ſibiriſchen Sträflinge den Neueingelieferten ihre Erfahrungen mitteilen, auf we
Weiſe ſie die were Feſſeln tragen müſſen, umPm deren Laſt weniger m  nden 0
Daran ird man erinnert, enn — das vorliegende Buch ie und
des beigebrachten Tatſachenmaterials das Urteil erwägt, welches viele, die den
Kulturkamp In ſeiner Blütezeit nicht mehr erlebt ſich über die reihei der
Kirche in Preußen gebilde ben Man hat ſich angſam die F

eſſeln gewöhnt

Auch ſind die Feſſeln ſelbſtund trotz ihrer gehen und arbeiten elernt.
mancher Beziehung eichter geworden, ei durch Aufhebung Reihe der

urſprünglichen Kulturkampfgeſetze, eil ur mildere Handhabung der noch be⸗
ſtehenden. Aber trotzdem bleibt die T

atſache, daß ein weſentlicher Unterſchied
eſteht wiſchen dem freien Mann und dem i Ketten geſchmiedeten, und daß die
11 auch eute noch Preußen durch zahlreiche ſchwere Feſſeln gehemmt iſt

Das larer,die ihr bor bald halben Ja  un angeleg wurden.
Uhiger und überzeugender Weiſe nach zuweiſen, iſt das Ziel und das Verdienſt
der vorliegenden Schrift des „Theiniſchen Theologen“

Als Grundlage ſeiner Beweisführung ei der erfaſſer zunächſt darauf
hin, daß den preußiſche Katholiken das Recht auf freie eli ionsübung den
Verträgen, durch die die katholi  en Provinzen 2.5 Preußen ge  kamen, ausdrücklich
zugeſagt wurde Die Beſitzrechte der Krone Preußens haben keine größere Kraft
als dieſe der kathol Ee und enn der ¹ Loyalität bon ſeinen
katholiſchen Untertanen verlangt, ſo können teſe mit demſelben Recht vbom Staate
fordern, daß ihrer Ixr keine Freiheitsbeſchränkung auferlegt Das Staats⸗


